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Xylophanes fernandezi sp. n.,
ein neuer Schwirmer aus Venezuela
(Lepidoptera : Sphingidae)

Maria E. Cuacin, José A. Cravuo und Jirg DE MARMELS

Instituto de Zoologia z?\ﬁ{ricola, Facultad de Agronomia, Universidad Central de Vene-
zuela, Apartado 4579, Maracay 2101-A, Venezuela.

Abstract

Xylophanes fernandezi sp. n. (holotype : Venezuela, Bolivar, summit of Mt.
Sarisarifiama, alt. 1400 m, Jaua-Sarisarinama National Park, 25-29.11.1976 ;
deposited at MIZA, U.C.V., Maracay) is described and illustrated on the basis
of four males and one female. The new species closely resembles X. tersa
Drury and X. resta RotHscHiLD & JorRDAN in general pattern, but differs
from both by its dark ash brown appearance, the cream-coloured postmedian
spots of hindwing and genitalic characters.

Einleitung

Die ausschliesslich amerikanische Gattung Xylophanes HUBNER um-
fasst, unter Einschluss der kiirzlich durch Capiou (1985) und HAXAIRE
(1989) beschriebenen, iiber 110 Arten und Unterarten. Die meisten sind
auf die neotropische Region beschrinkt, aber einige Formen haben
auch Nordamerika besiedelt. So findet sich X. rersa (L..) vom siidlichen
Kanada bis nach Nordargentinien. Uber die ersten Stinde ist wenig
bekannt. Einige Raupen scheinen durch ihr Aussehen kleine Schlangen
nachzuahmen (Moss, 1912, 1920 ; ScHREIBER, 1978). — Die Klassi-
fikation auf Artniveau folgt auch heute noch dem Standardwerk von
RotHscHiLD & JorDAN (1903). Ein neueres Gesamtwerk, das alle
Schwiarmer der Erde beriicksichtigt, ist die Monographie von D’ABRERA
(1986).

Der Holotypus und die Paratypen sind im ,,Museo del Instituto de
Zoologia Agricola®* (MIZA), Facultad de Agronomia, Universidad
Central de Venezuela (U.C.V.), Maracay, hinterlegt.

Xylophanes fernandezi sp. n. (Abb. 1-5 ; Karte 1)

Material (4 3, 19) : 1 & (Holotypus), Venezuela, Bolivar, Hochplateau
des Sarisariiama, 1400 m, Jaua-Sarisariiama National Park, 25-
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Karte 1. Venezuela, mit Typuslokalitdt von X. fernandezi sp. n.

29.11.1976 ; 3 3, 1 @ (Paratypen), gleiche Daten wie Holotypus ; alle
C. Bordon leg.

& (Holotypus). — Oberseite (Abb. 1 a): Kopf und Thorax dunkel-
braun bis schwarzbraun, jederseits mit einem schmutzigweissen Langs-
streifen, dieser deutlich aufgehellt auf der Hohe des Metanotums ;
Fiihler schmutzigweiss. Vorderfliigel aschbraun mit mehreren dunklen,
teils undeutlichen, parallelen Linien zwischen Analrand und Fliigel-
spitze ; Fransen dunkelbraun. Hinterfliigel mit glinzend schwarzem
Basal- und Medianfeld, welches gegen hinten durch eine Reihe créme-
farbener, scharf begrenzter Postmedianflecke abgeschlossen wird. Die
Flecken selbst sind ldngs der Adern durch schwarze Ausldufer des
Medianfeldes voneinander getrennt. Hinterrand und Apikalregion breit
aschbraun ; Fransen créeme-farbig. Abdomen aschbraun mit fiinf dunk-
len Langslinien, seitlich heller rostbraun. —
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Abb. 1. Xylophanes fernandezi sp. n., Paratypus (&): 1 a, Habitus, von oben;
— 1 b, dasselbe, von unten.

80



Unterseite (Abb. 1 b) : Palpen rostbraun. Thorax ohne Halsring. Vorder-
fliigel aschbraun, Postmedianregion hell rostbraun mit einer Reihe
kleiner, schwarzer, auf den Adern sitzender Punkte. Hinterfliigel ins-
gesamt dhnlich gefdrbt, mit vier dunklen, parallelen Linien, die vom
Analfeld zum Vorderrand laufen und von denen sich die dusserste in
der apikalen Halfte des Fliigels in Punkte auflost. Erstes Glied der
Vordertarsen mit dusserer Dornenreihe ; Schienen aussen weisslich ; der
kleinere der beiden Apikaldornen der Hinterschienen kirzer als die
Hilfte des grosseren. Thorax und Abdomen aschbraun, ersterer unter
den Fliigeln etwas rostfarbig. — Die Genitalien sind fiir die Paratypen
beschrieben (siche dort).

Masse : Gesamtlinge 47 mm ; maximale Spannweite 80 mm ; Fiihler
16 mm.

3 & (Paratypen) : Diese gleichen dem Holotypus. — Genitalien : Uncus
ventral nach der Mitte mehr oder weniger gleichmassig auslaufend,
ohne scharfen, dreieckigen Absatz ; Gnathos stark sklerotisiert und
dorsal im Apikalteil gesdgt (Abb. 2). Aedeagus ebenfalls stark sklero-
tisiert (Abb. 3).

Masse : Gesamtlange 44-47 mm ; maximale Spannweite 80-86 mm ;
Fihler 13-17 mm.

Q@ (Paratypus) : Gleicht dem &. Auf den Fliigelunterseiten sind aber
die hellen Flichen nicht rostfarben, sondern beige. —

Genitalien : Bursa copulatrix an der Basis stark erweitert ; Signum
bursae lang, bis zum proximalen Ende der Bursa reichend ; Ductus
bursae mit stark sklerotisiertem Praapikalring (Abb. 5).

Masse : Gesamtliange 46 mm ; maximale Spannweite 86 mm ; Fiihler
14 mm.

Diskussion

Die neue Art gehort in die Gruppe um X. tersa Drury und X. resta
RoTtHscHiLD & JorDAN. Von diesen beiden lebhaft gefiarbten, helleren
Formen unterscheidet sie sich aber auf Grund ihres diisteren, eintonigen
Aussehens. Obwohl X. tersa niaherstehend, weisen Unterschiede in den
Genitalien darauf hin, dass es sich bei X. fernandezi nicht um eine
»~dunkle Varietit” von X. tersa, sondern um eine eigene Spezies handelt :
Der Uncus verlduft in X. fernandezi ventral gleichmissig, weist aber
in X. tersa (und in X. resta) nach der Mitte einen dreieckigen Absatz
auf. Der Gnathos, und besonders der Aedeagus, sind viel stiarker sklero-
tisiert bei der neuen Art. Die Harpe gleicht der von X. tersa, ist aber
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Abb. 2-5. Xylophanes fernandezi sp. n.: 2, Uncus (u) und Gnathos (g), von links ;
— 3, Apikalteil des Aedeagus ; — 4, rechte Valve (v) mit Harpe (h), linke Innenansicht ;
— 5, Bursa copulatrix (b) mit Signum bursae (s).
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etwas robuster (Abb. 4). Beim Weibchen von X. fernandezi ist die Bursa
bedeutend grosser als bei X. tersa, das Signum bursae aber dhnlich
(viel kiirzer in X. resta). —

X. fernandezi ist die erste neue Schwarmerart, die im Guayana-Hoch-
land entdeckt wurde. Dieses Gebiet ist auch bekannt unter der Bezeich-
nung ,,Pantepuy” (Mayr & PHELPs, 1967) und umfasst die Gebirgsziige
und Hochplateaus, die sich teilweise bis auf 3000 m Hohe aus dem
feuchtheissen Urwald siidlich des Orinoko erheben. Wahrscheinlich ist
die Art fiir den Gebirgszug, in dem der Typenfundort liegt, endemisch
und ersetzt dort die im umliegenden Tiefland vorkommende X. fersa.
Interessant ist die dunkle Farbung. Auch bei anderen Insekten stellt
man fest, dass die Pantepuy-Formen als vikaruierende, dunkel gefarbte
Unterarten oder nahe verwandte Arten heller Tieflandformen auftreten.
Solche Beispiele sind etwa der Tagfalter Junonia evarete infuscata
FeLper (Lepidoptera : Nymphalidae), sowie eine vollig schwarz ge-
farbte, noch unbeschriebene Heuschrecke der Gattung Schistocerca
STAL (Orthoptera : Acrididae) (F. CERDA, pers. Mitt.). Auch die Libelle
Aeshna draco RACENIS 1st hier einzurethen.

Die neue Art ist dem Andenken von Prof. Dr. Francisco FERNANDEZ
Yerez (T 1986), dem Vater der modernen Entomologie in Venezuela
und ausgezeichneten Kenner der Lepidopteren und anderer Insekten
gewidmet.

Dank
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Literatur

Cabiou, J. M., 1985. Description d’un nouveau Sphingidae de Guyane
Francaise : Xylophanes haxairei (Lepidoptera, Sphingidae). Lambillionea
84 : 52-55.

D’ABRERA, B., 1986. Sphingidae Mundi. Hawk Moths of the World. E. W,
Classey, London, 226 Seiten.

HAxAIRE, J., 1989. Description d’un nouveau Sphinx vénézuélien : Xylophanes
sarae (Lepidoptera, Sphingidae). Bull. Soc. ent. France 93 : 175-179.
MAavr, E . & W. H. PuELps, 1967. The origin of the bird fauna of the South

Venezuelan Highlands. Bull. Am. Mus. Nat. Hist. 136 : 273-327.

83



Moss, A. M., 1912. On the Sphingidae of Peru. Trans. zool. Soc. London
20 : 73-134.

Moss, A. M., 1920. Sphingidae of Para, Brazil. Early stages, food plants,
habits etc. Novit. zool. 27 : 333-424.

RortuscHiLD, W. & K. JorDAN, 1903. A revision of the lepidopterous family
Sphingidae. Novit. Zool. 9 (suppl.), 813 Seiten.

ScHrEIBER, H., 1978. Dispersal centres of Sphingidae (Lepidoptera) in the
Neotropical region. Biogeographica 10, W. Junk B. V., Den Haag-
Boston, 195 Seiten.

84



	Xylophanes fernandezi sp. n. : ein neuer Schwärmer aus Venezuela (Lepidoptera : Sphingidae)

